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Verwaltung
·····························································

Rathaus Zeven
� 04281/716-0
Mo bis Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Di 14 bis 16 Uhr, Do 14 bis 18 Uhr
samtgemeinde@zeven.de
Internet: www.zeven.de
BürgerService
� 04281/716-261
Mo, Di, Fr 8.30 bis 16.30 Uhr
Mi 8.30 bis 12.30 Uhr
Do 8.30 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr

Krankenhaus
·····························································

Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
� 04281/7110

Ärztliche Bereitschaft
·····························································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt � 116 117
In lebensbedrohlichen Notfällen � 112

Kinder und Familie
·····························································

Kinder- und Jugendärztliche
Notdienstzentrale
� 04141/660866
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt (BISS)
� 04281/9836060
Mo bis Fr 8 bis 18 Uhr, Sa 8 bis 13 Uhr
Kostenlose Beratung
Frauenhaus
� 04281/8367
Wildwasser e. V.
� 04261/2525

Allgemeines
·····························································

Polizei
� 04281/93060

Diakonie
·····························································

Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
� 0160/90330685
Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung
Bäckerstraße 28, Haus der Jugend
Beratung nach telef. Absprache
� 04761/924567 oder 924554

Beratung und Hilfe
·····························································

Schuldnerberatung Zeven e. V.
� 04281/9524075
Mo bis Fr 9 bis 16 Uhr
Opferhilfebüro Stade
Anlauf- und Beratungsstelle für Opfer
von Straftaten und deren Angehörige
� 04141/107-286 oder 289
Mo und Mi 9 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung
www.opferhilfe.niedersachsen.de

T IPPS  &  TERMINE

Genauer gesagt, drei Probleme:
Schotts erstes Problem betrifft
sein Äußeres. Seit einigen Tagen
ist er der festen Überzeugung, ein
Paar Stierhörner auf seiner Stirn
zu tragen. Dass niemand außer
ihm diese Hörner sehen oder füh-
len kann, macht seine Lage nicht
besser. Schotts zweites Problem
betrifft sein Geschlecht. Denn er
ist ein Mann. Als Mann aber hat
er im neuen Deutschland, das
sich fest in der Hand der feminis-
tischen „Bewegung der Gutwilli-
gen“ befindet, keinerlei Aufstiegs-
chancen mehr.

Schotts drittes
Problem betrifft
einen bestiali-
schen Mord,
den einige sei-
ner Schüler be-
gangen haben
sollen. Ihm
wurden Fotos
zugespielt, die
zeigen, wie sei-

ne Zöglinge einen Oldenburger
Exbürgermeister zerschneiden.
Nun weiß er nicht, wie er sich
verhalten soll. Frau Schwarz,
Schotts Schulleiterin und frühere
Lebensabschnittsgefährtin, hat
ebenfalls ein Problem. Denn sie
hat sich während einer Propagan-
darede in der Aula des Schloss-
gymnasiums schwarz verfärbt.
Pechschwarz. Sehr zum Befrem-

den des Publikums.
Der Mann, der sich diese Per-

sonen ausgedacht und in einem
Roman verarbeitet hat, heißt Axel
Brandt und wurde 1960 in Ippen-
sen geboren. 1980 legte er sein
Abitur am St.-Viti-Gymnasium in
Zeven ab und beschloss, Lehrer
zu werden. Zunächst jedoch leis-
tete er Zivildienst in einer psychi-
atrischen Klinik, um, wie er im
Gespräch sagt, seinen Horizont
zu erweitern.

„Alte Sprachen“
In der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie in Hannover arbeitete er
18 Monate lang, bevor er sich
entschloss, Philosophie zu studie-
ren. Anschließend wechselte er
nach Göttingen, um dort „alte
Sprachen“, wie er sagt (Latein,
Alt-Griechisch) und Philosophie
zu studieren. Heute arbeitet er als
Lehrer für Latein, Griechisch und
Philosophie in Oldenburg. Er lebt
mit seiner Frau und drei pubertie-
renden Söhnen in einem kleinen
Dorf im Ammerland.

Der Roman „Schott“, an dem
der Autor nach Experimenten mit
lyrischen und dramatischen For-
men mehr als 15 Jahre lang gefeilt
hat, ist sein erstes belletristisches
Prosawerk.

In diesem Roman, der den Le-
ser laut Verlagstext „mit Sprach-
kunst und Wortwitz bis in die
tiefsten Niederungen der neu-
deutschen Schulhölle führt“, ver-
bänden sich „humanistische
Hochkultur und Horrorschwank,
der Ideenhimmel der Philoso-
phen und die Sinnlichkeit des
Menschentiers zu einer phantasti-
schen Melange, die in der neue-
ren deutschen Literatur ihresglei-
chen sucht“.

Kleine Kostprobe gefällig? Bit-
te schön: Sie drückte seinen
Phallus in die Waagerechte und
ließ los. Es klatschte heftig, als
das zurückschnappende Zeu-
gungsorgan katapultartig gegen
Schotts Bauchdecke schlug. „So
frech war er nicht einmal bei un-
serem ersten Mal. Weißt du
noch? Auf der 350-Jahr-Feier?
Als du mich im Büro meiner
Mum vergewaltigt hast?“ Ein
strahlendes Lächeln begleitete
ihre Worte. „Vergewaltigt?“,
knurrte Schott. „Ich war so zu-
gedröhnt, dass ich dir nicht ein-
mal mehr den Unterschied zwi-
schen Aktiv und Passiv hätte er-
klären können.“

Axel Brandt hatte sein „literi-
sches Schlüssel-Erlebnis“, wie er
sagt, durch die Romane von Dou-

glas Adams („Per Anhalter durch
die Galaxis“). „Auch Urban Fan-
tasy hat mich immer fasziniert“,
so der Jungautor, der bereits an
seinem zweiten Buch arbeitet.

Spannende Geschichte
Das in dem Roman auftauchende
Sprachvirus, das eine große Rolle
spielt, stamme aus der Sprechart-
Theorie, lässt der Autor den Jour-
nalisten noch wissen. Um dieses
Grundmotiv herum habe er seiner
Phantasie freien Lauf gelassen
und eine spannende Geschichte
gestrickt – angereichert mit viel
Sex, Crime, aber auch einer gehö-
rigen Portion Science Fiction.

Nicht umsonst erinnert einiges
in dem Roman an Georges Or-
wells „1984“. Die Ähnlichkeiten
dürften keineswegs zufällig sein,
das Motiv des totalitären, alles
kontrollierenden Staatsapparates
ist ohnehin hochaktuell, gerade
in Zeiten der totalen Überwa-
chung durch die NSA. Aber da-
von möge sich der geneigte Leser
selbst überzeugen.

Axel Brandt, ehemaliger Zevener und Lehrer von Beruf, hat seinen ersten Roman geschrieben

Probleme eines Pädagogen
VON JOACHIM SCHNEPEL

ZEVEN. Johan (nur mit einem „n“,
kein Druckfehler – die Red.) Schott,
seines Zeichens Gymnasiallehrer für
Deutsch und Philosophie am Schloss-
gymnasium zu Oldenburg, hat Proble-
me.

Axel Brandt, geboren 1960 und auf-
gewachsen in Ippensen und Ze-
ven, hat mit „Schott oder die
Macht der Worte“ einen ebenso
sprachgewaltigen wie spannenden
Roman vorgelegt.

» Auch Urban
Fantasy hat
mich immer
fasziniert. «
DR. AXEL BRANDT,
VERFASSER DES RO-
MANS „SCHOTT
ODER DIE MACHT
DER WORTE“

„Humanistische Hochkultur und Horrorschwank“ soll der Roman „Schott“ unter anderem bieten. Foto Schmidt

Zum Thema
Der Roman „Schott“ Axel Brandt
ist im A. Fritz-Verlag erschienen
und kostet 15,95 Euro.

MOISBURG. Ein Konzertpro-
gramm unter dem Motto „Viva la
guitarra“ („es lebe die Gitarre“ –
die Red.) erklingt am Sonnabend,
23. August, im Mühlenmuseum
Moisburg. Die Besucher erleben
in der historischen Atmosphäre
des Mühlenmuseums einen stim-
mungsvollen Abend mit Gitarren-
klängen und Flamenco-Tänzen.
Das Konzert beginnt um
19.30  Uhr, der Eintritt kostet 8
Euro.

Eigene Musiksprache
Das Gitarrenensemble besteht
aus Klaus und Katharina Hempel.
Gemeinsam entwickeln sie eine
eigene Musiksprache. Neben der
klassischen Welt der Gitarre flie-
ßen auch verschiedene Elemente,
von Jazz über Pop, in das Pro-
gramm ein. Die rhythmischen
Klänge werden von Flamenco-
Tänzen begleitet. Die funktionsfä-
hige Wassermühle mahlt an je-
dem Sonntag bis zum 26. Okto-
ber, der Müller zeigt die Mühle
und erklärt alles rund ums Korn.
Besucher können das Mühlen-
museum an Sonnabenden, Sonn-
tagen und Feiertagen jeweils von
11 bis 17 Uhr erkunden. (js)

Flamenco trifft
Pop und Jazz


